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WOHNUNGSEIGENTUMSVERTRAG

welcher am heutigen Tage zwischén den unterfertigenden Parteien
abgeschlossen wurde wie folgt:

PRAAMBEL

Die Topfelgasse 15 Projektentwicklungs GmbH (FN 255998v des Handelsgerichts Wien),
Topfelgasse 15, 1140 Wien, errichtet auf der zu Punkt I. ndher bezeichneten Liegenschaft
eine Wohnhausanlage.

I. LIEGENSCHAFT

Auf der Liegenschaft EZ 154, KG 01210 Penzing, bestehend aus den Grundstlcken
Nr. 240/4 Bauf. (Gebaude), Bauf. (Nebenf.), 240/5 Bauf. (Gebadude), Bauf. (Nebenf.) und
240/6 Bauf. (Nebenf.) mit der Liegenschaftsadresse 1140 Wien, Topfelgasse 17 wurde
durch die urspringliche Alleineigentimerin, der Tépfelgasse 15 Projektentwicklungs GmbH
vorlaufiges Wohnungseigentum begriindet. Die Tépfelgasse 15 Projektentwicklungs GmbH
hat mittels gesonderter Kaufvertrdge Anteile abverkauft. Zwischenzeitig ist durch Einverlei-
bung des Wohnungseigentumsrechtes einer Person das vorlaufige Wohnungseigentum in
Wohnungseigentum tUbergegangen.

Il. BERICHTIGUNG DER ANTEILE

1. Die derzeit verblicherten Wohnungseigentumsanteile basieren auf dem Nutzwertgutach-
ten des DI Franz Weiser, Speisinger Strafte 130, 1130 Wien vom 02.08.2014. Eine all-
fallige Berichtigung der Miteigentumsanteile erfolgt nach 'Fertigstellung gemal dem auf-
grund des Bestandsplans zu erwirkenden Nutzwertgutachten.

2. Sollte eine Berichtigung gem. § 10 Abs. 3 WEG iVm § 136 GBG nicht méglich sein, so
stimmen die Wohnungseigentimer bereits jetzt einer allenfalls erforderlichen Ubernah-
me bzw. Ubertragung von Liegenschaftsanteilen zu wobei diese unter den Wohnungs-
eigentiimern vollkkommen unéntgeltlich erfolgt.

Ill. BEWIRTSCHAFTUNGSKOSTEN

1. Alle Aufwendungen, die sich aus dem Besitz oder Eigentum der vertragsgegenstandli-
chen Liegenschaft ergeben, sind von allen Wohnungseigentimern nach dem Verhéltnis
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der Nutzwerte ihrer Wohnungseigentumsobjekte im Verhéltnis zum Gesamtnutzwert al-
ler Wohnungseigentumsobjekte der Liegenschaft zu tragen, soweit nicht die einzelnen
Wohnungseigentumer hierfir nach den Bestimmungen dieses Vertrages unmittelbar
aufzukommen haben oder dieser Vertrag eine abweichende Regelung vorsieht. Sie ver-
einbaren weiters, dass dieser Aufteilungsschlussel sowie diese Abrechnungs- und Ab-
stimmungseinheiten gem. § 32 Abs. 8 WEG 2002 im Grundbuch angemerkt werden.

2. Fur die im nachstehenden vereinbarten Abstimmungs- und Abrechnungseinheiten sind
die Nutzwerte der Wohnungen, sonstigen selbstéandigen Raumlichkeiten sowie Anteile
der Kfz-Abstellplatze heranzuziehen. Sollte durch eine Anderung der Nutzwerte im Zuge
der Baufertigstellung eine Berichtigung erforderlich werden, so sind ab rechtskraftiger
Verblcherung der gednderten Nutzwerte, diese endgiltigen Nutzwerte fir die Abstim-
mungs- und Abrechnungseinheiten mafgeblich. Eine Nachverrechnung von Bewirt-
schaftungskosten bei dieser Umstellung von derzeitigen Nutzwerten auf die berichtigten
bzw. endglltigen Nutzwerte findet nicht statt und verzichten die Parteien auf eine Zwi-

schenabrechnung zu diesem Zeitpunkt.

3. Aufwendungen (Bewirtschaftungskosten und Kosten fur Erhaltungs- und Verbesse-
rungsarbeiten) im Zusammenhang mit der jeweils im Wohnungseigentum eines Mitei-
gentumers stehenden Einheit, obliegt dem einzelnen Wohnungseigentiimer. Dies gilt
ebenso fir die die Instandhaltung und allféllige Instandsetzung der ihm vertragsgeman
zugeteilten Wohnungseigentumseinheit mit allen Zu- und Ableitungen in dem Umfang,
der sich aus den Bestimmungen dieses Vertrages und dem WEG 2002 in der geltenden
Fassung ergibt.

Das Wohnungseigentum umfasst demzufolge

a) die Gesamtflache der im Wohnungseigentum stehenden Raume einschliefllich der
dazugehérigen Balkohe, Terrassen, insbesondere deren Isolierung und Verblechun-
gen, Loggien und sonstigen Flachen samt Wand- und Deckenverputz (innen), Flie-
sen, FuBbodenbelage inkl. Estrich, die nicht tragenden Teile der Decken, Zwischen-
wande und Wande, jedoch exklusive AuRenfassade, sowie die gekennzeichneten

Flachen von Kfz-Abstellplatzen;

b) die Fenster, Fensterbdnke und zu den Raumen gehdrigen Tluren sowie die Woh-
nungseingangsture jeweils samt Zargen;

¢) Aullenbeschattungen, Markisen, AuRenjalousien und alifdllige Kihlgerate (ein-
schliellich Ruckkihigeraten);

d) die in den Rdumen eingebauten Einrichtungsgegenstande, wie allenfalls vorhandene
Kuchen, Bad-, Wasch- und Toiletteneinrichtungen sowie Zentralheizungskorper ein-
schlielllich Regler;

e) die Ver- und Entsorgungsleitungen fur Wasser-, Gas-, elektrischen Strom ab dem
Zahler in die einzelnen im Wohnungseigentum stehenden Raumeinheiten, die Hei-
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zungsrohre und Leitungen der sanitdren Anlagen, soweit es sich dabei um Einzellei-
tungen handelt, die Zahler und Messeinrichtungen auch wenn sie sich auRerhalb der
Wohnungseigentumsrdume befinden, sofern diese nicht im Eigentum der Versor-
gungsbetriebe stehen.

Hinsichtlich der laufenden Kosten des Betriebes und der Erhaltung der Aufzugsanlage
erfolgt eine gesonderte Aufteilung unter den Wohnungseigentiimern dahingehend, dass
Wohnungseigentumer im Erdgeschoss keinen Beitrag zu leisten haben, dafiir aber auch
von der Liftbenutzung ausgeschlossen sind. Die Aufteilung der Kosten des Betriebes
und der Erhaltung der Aufzugsanlage als auch das Recht zur Abstimmung (sowie die
Ermittlung der erforderlichen Abstimmungsquoten) erfolgt demnach auf die zur Liftbe-
nitzung berechtigten und zur Kostentragung verpflichteten Wohnungseigentiimer nach
den Nutzwerten ihrer jeweiligen Wohnungseigentumseinheiten im Verhaltnis zur Ge-
samtsumme aller Nutzwerte dieser Wohnungseigentumseinheiten.

All jene sonstigen liegenschaftsbezogenen Kosten (Bewirtschaftungskosten und Kosten
fur Erhaltungs- und Verbesserungsarbeiten), die nicht eindeutig einem bestimmten
Wohnungseigentumsobjekt (bzw. Wohnungseigentiimern) zugeordnet werden kénnen
wie insbesondere Grundsteuer, AufschlieRungskosten, Beleuchtung und Schneerau-
mung der Allgemeinflachen, Hausverwaltungskosten, éffentliche Gehsteige, Zugangs-
und Zufahrtswege, Garagenzufahft und allgemeine Fahr- und Rangierflachen, Baum-
schnitt und gartnerische Pflege der Aligemeinbereiche, Wasserkosten fir Allgemeinfla-
chen, Aullenfassaden der Hauser, Kosten der Versicherungen, Zu- und Ableitung von
Kanal, Strom oder anderer Versorgungsleitungen, sowie nicht ausdriicklich zur Nutzung
zugeordnete Allgemeinflichen (zB Rasen-, Weg- oder Waldflachen), Mdull-
raum/Mullplatz, etc., werden von allen Vertragsparteien nach dem Nutzwert des jeweili-
gen Wohnungseigentumsobjektes im Verhaltnis zum Gesamtnutzwert aller Wohnungs-
eigentumsobjekte der Liegenschaft getragen.

Ausdricklich festgehalten wird, dass infolge des Nutzungsrechtes der Abfahrt zur Tief-
garage und der Durchfahrt zu der auf der Nachbarliegenschaft in Zukunft zu errichten-
den Tiefgarage fur diese Nutzung dem Nachbarn ein aliquoter Beitrag zu den Bewirt-
schaftungskosten vorgeschrieben werden wird. Dies jedoch nur fur den Fall, dass tat-
sachlich eine Durchfahrt errichtet wird.

Samtliche Wohnungseigentumer verpflichten sich, eine Ricklage gemal § 31 WEG
2002 zu bezahlen, die vom Verwalter einzuheben und nach den einschiagigen Be-
stimmungen des WEG zu verwalten ist. Die Verwendung dieser Ricklage erfolgt nur fur
Zwecke und im Rahmen der von allen gemeinsam zu tragenden Kosten und Aufwen-
dungen.

Fur die gegenstandliche Liegenschaft wird eine Feuer-, Haftpflicht-, Sturm-, und Lei-
tungswasserschadenversicherung abgeschlossen. Ausdriicklich festgehalten wird, dass
die Vertragsteile in die bestehenden Versicherungsvertrage fur das Haus anteilig eintre-
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ten. Die Versicherung des jeweiligen Wohnungseigentumsobjektes gegen Elementarer-
eignisse obliegt jedoch jedem einzelnen Wohnungseigentiimer.

9. Die Eigentimergemeinschaft haftet dem bestellten Hausverwalter gegenlber fur alle
Aufwendungen an der Liegenschaft, die dieser fur die Miteigentumer getétigt hat. Die
einzelnen Miteigentimer haften diesbezlglich nach dem Verhaltnis ihrer Nutzwerte im

Verhaltnis zum Gesamtnutzwert der Liegenschaft. B

10. Die Einhebung der Betriebskosten durch den Hausverwalter erfolgt monatlich mit einem
von der Hausverwaltung ermittelten Akontobetrag und einer Abrechnung per Ende De-
zember jeden Jahres. Der Hausverwalter ist verpflichtet, im Falle monatlicher Akonto-
vorschreibung die Jahresabrechnung fiir die laufenden Aufwendungen (Betriebskosten)
spatestens bis zum 30.6. des Folgejahres zu erstellen. Der Verwalter hat die Jahresab-
rechnung (ohne Belege) an der Anschlagtafel anzubringen sowie den Wohnungseigen-
timern gem. § 34 WEG 2002 zuzustellen. Die Auflage der Jahresabrechnung samt al-
len Belegen erfolgt beim Verwalter und kann nach telefonischer Voranmeldung einge-
sehen werden. Auf Antrag und gegen gesonderte Kostenvergltung wird die gesamte
Jahresabrechnung samt Beilagen dem interessierten Miteigentimer zugestellt.

11. Aufgrund der Abrechnung sich ergebende Fehlbetrdge werden den Miteigentimern ge-
sondert bekannt gegeben und sind binnen 3 Wochen nach deren Bekanntgabe zu zah-
len. Uberschiisse werden auf die nachste Abrechnungsperiode eingerechnet.

12. Ein allfalliger Ausfall an Bewirtschaftungskosten, der durch die Saumigkeit bzw. Zah-
lungsunfahigkeit eines der Wohnungseigentimer entsteht, ist von der Gemeinschaft an-
teilig zu tragen. Die Regressanspriiche gegenuber dem Saumigen sind vom Verwalter
auf Kosten der Eigentimergemeinschaft geltend zu machen.

IV. INSTANDHALTUNGSPFLICHT / ANDERUNGSRECHT

1. Der Wohnungseigentimer hat das Wohnungseigentumsobjekt und die fir die Wohnung
oder sonstige Raumlichkeiten bestimmten Einrichtungen, insbesondere Lichtleitungen,
Wasserleitungen, Beheizungs- und sanitdre Anlagen, soweit diese innerhalb des Woh-
nungseigentumsobjektes gelegen sind, so zu warten und instand zu halten, dass
dadurch den anderen Wohnungseigentiimern kein Nachteil erwéachst.

2. Die Wohnungseigentiimer sind verpflichtet, das gemeinschaftliche Eigentum schonend
und pfleglich zu behandeln, die zu ihrem jeweiligen Wohnungseigentumsobjekt geho-
renden Terrassen, Loggien und Balkone auf eigene Kosten frei von Bodenbewuchs und
frei von Aufbauten welcher Art auch immer und dergleichen zu halten sowie auf eigene
Kosten flr die regelmaige Sauberung der Ablaufe Sorge zu tragen.

3. Die Verwaltung der im Wohnungseigentum stehenden jeweiligen Wohnungseigentums-
objekte kommt dem jeweiligen Wohnungseigentiimer zu. Er ist zu Anderungen an sei-
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nem Wohnungseigentumsobjekt auf seine Kosten berechtigt, sofern dadurch weder ei-
ne Beeintrachtigung schutzwirdiger Interessen der anderen MiteigentUmer, noch eine
Gefahrdung fur die Sicherheit von Personen, des Hauses oder von anderen Sachen die
Folge sind.

Die Montage von SAT-Antennen ist nur zuldssig, wenn diese von auflen nicht sichtbar
sind (so zB an der Innenseite von Balkon- oder Terrassenbristungen). Ausdricklich un-
tersagt sind weiters solche Nutzungen, durch die das Ensemble der Wohnhausanlage
beeintrachtigt wird. Untersagt sind vom Gesamtbild des Hauses abweichende Fassa-
denanstriche oder Aullenfenster samt aullen liegendem Sonnenschutz. Sichtschutze-
lemente an Geladndern von Terrassen, Balkonen und Loggien missen dem architektoni-
schen Gesamtbild des Gebaudes entsprechen. Bei einem Tausch der Fenster und
Haustliren ist jeder Wohnungseigentimer verpflichtet, die Fenster und Tlren samt
Stock, Verblechung, Laibung und Zargen in Form und Farbe dem Bestand anzupassen.

Jeder Wohnungseigentiimer darf im Bereich seines Wohnungseigentumsobjektes auf
seine Kosten und nach behérdlicher Genehmigung eine ortsiibliche und dem Stand der
Technik entsprechende Klimaanlage sowie eine dem Stand der Technik entsprechende
Alarmanlage errichten lassen. Bei den Dachgeschosswohnungen sind bereits jetzt ent-
sprechende Vorbereitungen getroffen, dass spater Klimagerate bzw. Aullenrickkihlge-
rate installiert werden kénnen. Die Anlagen stehen im Eigentum der jeweiligen Errichter,
die auch die Erhaltungspflicht trifft. Fir diese MalRnahmen wird bereits jetzt mit Wirkung
fur die Vertragsparteien und ihre Rechtsnachfolger die Zustimmung erteilt, auch wenn
fur die Durchfihrung derselben allgemeine Teile Allgemeinflachen in Anspruch genom-
men werden mussen (zB Hausmauer). Vorausgesetzt ist jedoch, dass keine oder blo3
geringfigige Stérungen anderer Miteigentimer damit einhergehen. Damit verbundene
bauliche MaRRnahmen, .die einer baubehérdlichen Bewilligung oder der Befassung der
Baubehorde bedurfen, hat der jeweilige Wohnungseigentiimer unter Einhaltung der bau-
rechtlichen Vorschriften auf seine Kosten vorzunehmen.

Hinsichtlich der Wohnungseigentumsobjekie erklaren die Vertragsteile, dass in diesen
Wohnungen auch (teilweise oder ausschliellich) die Auslibung solcher geschaftlicher
Tatigkeiten, die Ublicherweise in einer Wohnung ausgelibt werden (z.B. Arztpraxen,
Rechtsanwaltskanzleien, Architektur- und Planungsbiros, Heilmassagepraxen, etc.), er-
folgen kann. Die Vertragsteile erkidren, Uber Verlangen des jeweiligen Wohnungseigen-
timers mit einer ganzlichen oder teilweisen Anderung der Widmung des jeweiligen
Wohnungseigentumsobjektes zur Nutzung zu geschaftlichen Tatigkeiten, die Ublicher-
weise in einer Wohnung ausgelbt werden, einverstanden zu sein und verpflichten sich
gegeniiber dem jeweiligen Wohnungseigentimer des jeweiligen Wohnungseigentums-
objektes, alle dazu notwendigen Erklarungen in der jeweils erforderlichen Form abzuge-
ben. o
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Solite in entsprechend gewidmeten Objekten eine geschéftliche Tatigkeit ausgetbt wer-
den, so stimmen die Vertragsteile auch der Anbringung von Hinweisschildern im tbli-
chen Ausmalf und Ublicher GréRe an Allgemeinteilen des Hauses zu.

7. Ausdricklich festgehalten wird, dass fur die Wohnungen Top 2/1 und Top 2/4 eine Ver-
bindungsstiege errichtet werden soll, diese aber in natura erst errichtet werden muss. In
der Nutzwertfestsetzung wurde diese Verbindung bereits flachenmafig mit berticksich- e;,,
tigt. Samtliche Parteien dieses Vertrages stimmen fur sich und ihre jeweiligen Rechts-
nachfolger bereits jetzt zu, dass zwischen der Top 2/1 und Top 2/4 eine Verbindungs-
stiege (eingehaustes Treppenhaus) errichtet werden kann. Jeder Eigentimer ist ver-
pflichtet, allerdings nicht auf seine Kosten, alle dafir erforderlichen Erklarungen sowie
Unterschriften auch wiederholt abzugeben.

8. Zu den vorhandenen Dachgeschosswohnungen wird festgehalten, dass die dariber
liegenden Dachflachen nur von diesen aus betreten und benutzt werden dirfen und
kénnen, und diese Flachen, so sie mittels Aufgang mit den darunter liegenden Woh-
nungen tatsachlich verbunden werden, als Zubehérflachen (Dachterrassen im Zubehor-
Wohnungseigentum) diesen Wohnungen zugeordnet werden. Die Vertragsparteien
stimmen bereits jetzt der moéglichen Einbeziehung dieser Dachflache zu den Dachge-
schosswohnungen zu und werden, allerdings nicht auf ihre Kosten, alle dafur notwendi-
gen Erklarungen sowie Unterschriften sowohl fiir baubehérdliche Zwecke als auch fiir
eine Neufestsetzung der Nutzwerte auch wiederholt abgeben.

Die Zugénglichkeit fur erforderliche Reinigungs-/Wartungsarbeiten der Kamine oder
anderer Gemeinschaftsanlagen (zB SAT-Anlage) Uber diese Dachterrassen ist vom je-
weiligen Eigentiimer jedenfalls zu dulden.

9. Aus Grinden der einfacheren Handhabung wird bereits jetzt unter allen Vertragspartei-
en vereinbart, dass WohnungseigentUmer von direkt aneinandergrenzenden Woh-
nungseigentumsobjekten diese auf eigene Kosten zusammenlegen und wieder trennen
durfen. Durch die Zusammenlegung/Trennung durfen Allgemeinflachen nicht beein-
trachtigt werden, sémtliche Kosten der baulichen Mainahmen sowie einer gegebenen-
falls erforderlichen Neufestsetzung der Nutzwerte hat der die Zusammenle-
gung/Trennung durchfihrende Wohnungseigentiimer aus eigenem zu tragen. Samtliche
Parteien dieses Vertrages erteilen flr derartige Vorhaben fur sich und ihre jeweiligen
Rechtsnachfolger bereits die Zustimmung und sind verpflichtet, allerdings nicht auf ihre
Kosten, alle daftir erforderlichen Erklarungen sowie Unterschriften auch wiederholt ab-
zugeben. '

V. RECHTSNACHFOLGE / UBERTRAGUNG VON PFLICHTEN

1. Die in diesem Vertrag festgelegten wechselseitigen Rechte und Pflichten, gehen auf die
Rechtsnachfolger der derzeitigen Vertragsteile uneingeschrankt Gber. Im Falle einer
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Ubertragung des Miteigentumsanteiles ist der Ubertrager verpflichtet, diesen mit allen
Rechte und Pflichten ausdricklich auf den Rechtsnachfolger mit der Verpflichtung zur
weiteren Uberbindung zu (iberbinden und diese Uberbindung der Hausverwaltung nach-
zuweisen. Erfolgt diese nicht, haftet er unbeschadet der VerauRerung fir alle Verpflich-
tungen personlich weiter. Mehrere Eigentiimer eines Anteiles haften unabhangig vom
Innenverhaltnis zur ungeteilten Hand.

2. Festgehalten wird, dass unter C-LNR 11, somit auf der vertragsgegensténdlichen Lie-
genschaft als dienendes Grundstiick, eine Dienstbarkeit im Zusammenhang mit dem
Recht der Zufahrt und Abfahrt Uber die Ein- und Ausfahrtsrampe sowie das Fahren auf
der Fahrbahn (im Untergeschoss) der Hausgarage einverleibt sind. Die Parteien sind in
Kenntnis des entsprechenden Dienstbarkeitsvertrages vom 16.09.2014 und treten in
diesen vollinhaitlich ein.

VI. HAUSVERWALTUNG

Die Wohnungseigentimer bestellen die Mag. Daniela und Harald Podobnig Immobilien
Treuhand-Gesellschaft mbH (FN 65637a des HG Wien), 1140 Wien, Lorenz-WeiRk-Gasse
6a/2, auf die Dauer von 4 Jahren ab Ubergabe zur gemeinschaftlichen Verwalterin der Lie-
genschaft und erteilen ihr mit separater Urkunde die hierfur erforderliche Vollmacht. Wird die
Verwaltungsvereinbarung von der Mehrheit der Wohnungseigentiimer unter Einhaltung der
Formalvorschriften des WEG zum Ende einer Abrechnungsperiode nicht gekiindigt, so ver-
langert sich diese Verwaltungsvereinbarung jeweils um ein Kalenderjahr. Die Kiindigung
durch die Eigentimergemeinschaft ist erstmalig nach Ablauf von 3 Jahren zum Ende eines
Jahres méglich.

VIl. AUFSANDUNGSERKLARUNG

Die unterfertigenden Wohnungseigentimer erteilen hiermit ihre Zustimmung, dass ohne ihr
weiteres Wissen und Einvernehmen ob der ihnen gehérigen Liegenschaft EZ 154, KG 01210
Penzing, bestehend aus den Grundsticken Nr. 240/4 Bauf. (Geb&ude), Bauf. (Nebenf.),
240/5 Bauf. (Gebéude), Bauf. (Nebenf.) und 240/6 Bauf. (Nebenf.) mit der Liegenschaftsa-
dresse 1140 Wien, Topfelgasse 17 nachstehende Eintragungen erfolgen kénnen:

1. Im Lastenblatt (C-Blatt):

Die Ersichtlichmachung der Vereinbarung des Aufteilungsschliissels sowie der Abrech-
nungseinheiten und Abstimmungseinheiten im Sinne des Punktes lil. dieses Vertrages
gem. § 32 WEG 2002;
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VIIl. VOLLMACHT

Samtliche Vertragsteile erteilen Herrn Rechtsanwalt Dr. Arno Behm, geb. 11.03.1969 oder
RA Dr. Walter Lattenmayer, geb. 30.05.1948 oder RA Dr. Andreas Luks, geb. 06.05.1950
oder RA Univ.-Prof. Dr. Michael Enzinger, geb. 20.10.1959, alle: Mahlerstral’e 11, 1010
Wien, jeweils einzeln, Uber den Tod hinausreichend Vollmacht, in ihrem Namen allfallige
Erganzungen oder Anderungen dieses Vertrages, die zur Verblicherung dieser Urkunde er- »ZE;,
forderlich sind, in der gesetzlich vorgeschriebenen Form auch wiederholt vorzunehmen und ‘
diese Urkunde zu verbichern. Diese Vollmacht ermachtigt insbesondere auch zur Abgabe
von Aufsandungserkiarungen.

IX. SONSTIGES

1. Die Vertragsteile stellen einvernehmlich fest, dass dieser Vertrag sowie allfallige Ande-
rungen und Erganzungen zur Génze der Schriftform unterliegen. Mundliche Vereinba-
rungen sind unglltig.

2. Dieser Vertrag wird in einem Original errichtet, welches in Verwahrung der Hausverwal-
tung verbleibt. Die Kosten fir die Unterschriftsbeglaubigung durch den Notar hat jeder
Wohnungseigentlimer selbst zu tragen. Alle Wohnungseigentimer sind jederzeit be-
rechtigt, auf ihre Kosten einfache oder beglaubigte Abschriften zu verlangen.

vy,

3. Die Vertragsteile vereinbaren, dass die Vermietung von Raumlichkeiten an Personen
oder Organisationen im Bereich des Rotlichtmilieus oder eine entsprechende Nutzung
durch Miteigentiimer selber nicht gestattet ist. Ein Zuwiderhandeln stelit einen Aus-
schlussgrund iSd § 36 WEG 2002 dar.

4. Samtliche Miteigentimer stimmen zu, dass die Topfelgasse 15 Projektentwicklungs
GmbH an geeigneter Stélle eine Tafel in den Ausmallen von max. 1,0 x 1,5m anbringen
darf, die auf die Errichtung durch sie hinweist. Die Miteigentimer stimmen weiters zu,
dass die Topfelgasse 15 Projektentwicklungs GmbH auch nach Fertigsteliung und
Ubergabe der Wohnungen an allgemeinen Teilen der Anlage Hinweise (zB Plakate,
Transparente oder Verkaufstafeln) auf die Vermarktung (Verkauf/Vermietung) anbrin- E

gen darf.
Wien, am & 7 wgy, 20%
%f (T —
GefrgsKovamc geb. 31.12.1966 Tépfelgasse 1§ Projektentwicklungs GmiH
} FN 255998v )
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Wien, am o i gy 2014

7

Sibylle Kovacic, geb. 02.04.1966
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Gebiihr in Hohe von € 14,30
gem. §14 TP 13 GebG idF
BGBI. I1 191/2011 entrichtet.

B.R.Zl.: 2035/14-H

Ich bestitige die Echtheit der Firmazeichnung
a) der Frau Magister Ursula Zim m erl, geboren am 08.05.1958 (achten Mai neun-
zehnhundertachtundfiinfzig) als selbstindig vertretungsbefugte Geschiftsfiihrerin
der Topfelgasse 15 Projektentwicklungs GmbH mit dem Sitz in Wien und

der Geschaftsanschrift 1140 Wien, Topfelgasse 15
weiters die Echtheit der Unterschriften
b) der Frau Sibylle Kovacic, geboren am 02.04.1966 (zweiten April neunzehn-

hundertsechsundsechzig), Serravagasse 1, A-1140 Wien und
¢) des Herrn Georg Kovacic, geboren am 31.12.1966 (einunddreifigsten Dezem-

ber neunzehnhundertsechsundsechzig), Serravagasse 1, A-1140 Wien. --=-----=-------
Gleichzeitig bestitige ich gemif § 89a der Notariatsordnung auf Grund der heute im
elektronischen Weg vorgenommenen Einsicht in das Firmenbuch, daf8 Frau Magister
Ursula Zimmerl berechtigt ist, die unter FN 255998v eingetragene Topfelgasse 15 Pro-
jektentwicklungs GmbH selbsténdig rechtsverbindlich zu zeichnen
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Wien, am 07.11.2014 (siebenten November zweitausendvierzehn).

BG 013 TZ 6197/2014




\%"ﬁ o

BG 013 TZ 6197/2014




JUSTIZ

SIGNATUR

Datum/Zeit

2024-07-08T10:15:54+02:00

Hinweis

Dieses Dokument wurde elektronisch signiert.
Auch ein Ausdruck dieses Dokuments hat
die Beweiskraft einer 6ffentlichen Urkunde.

Priifinformation

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur und des Ausdrucks finden Sie unter:
http://kundmachungen.justiz.gv.at/justizsignatur




		2024-07-08T10:15:53+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




